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Verbesserte Mmee: L
Lauf.

Planetenstellung. TageSl.
st. m.

Alt. ChristM. 1854.

MMtKg
dienstag
mitwoch
dousmg
freitag
samstag

1 Neujahr. Jesus ê
2 Abel »D
3 Jsaak. Enoch
4 Mas, Loth -G
5 Simeon M
6 H.SKàMixhà

6 30
7 32

Afg.N.
5 6
6 11
7 20

S w MMst MM. > 8 30

^ Hi M, y! 8 31
OK.49V. 8 32

C áx. schnee-! 8 33!
F'aH ^ Se-! 8 34

H S WSW'8 Zgî

2S Achilles ^ ^
21 Thomas, Apoß-

22 Chirèdmàs
23 Dagobert
24 Adam» Eva
25 'lchrèsttsg

t.
Sont-

mmtag
dèenstag

mitwoch
donstag ^.
steitag

samstag

Jesus 12- Jahre alt,
7 Ln.EMr.,Jfid.M
8 Erhard M
S Julian

11) Samson â
11 Mèethelm â
12 Ernsts Satyr.
Anbr. des Tages 6.6V

13 Hilarius.ZvrTaê

Luk. 2

8 28
9 36

19 4Z
11 SZ

Afg.v.
4 6

2 21

Sonnenaufg. 7 u. 43 m.

G un-
LZ tz freund-

U ^ Uch

LlS de-

< 0.44 N. Wölkt

illtz, LtZZ. schnee

Abschied 6. 30
Li-M

8 37
8 39
8 41
8 42
8 44
8 46

8 47

Untergang 4 u. 86 m.
26 Steptzünus
27 Jsbannes, Ev.
28 Kindleintag
29 Thomas, Bisch.
30 David, Komg
31 Sylvester
M. Sanner 1855.
1 NenMr

SoM.
Montag
dimstag

Mitwoch
vonstag
àeitag
samstag

Hochzeit zu Cana,
14 Z. Felix, Priest. M
15 Maurus M
16 Mareàs M
I7^âw
18 Prèfta e/V M
19 Pàntia

Ich. 2
3 40
5 2
6 20

Untrg.
nachm.

6 66
7 25

Sonnenaufg. 7 u. 45 m.

K U düster
F2 H wind

^ schnee

G9.8v.^r.'
(G. S sxl

G n. s mâS ^

8 49
8 61
8 53
8 55
8 57

j 8 69
9 2

Untergang 4 u. 35 m.
2 Abel
3 Jsaak
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 H.SKön.C.M.B»
7 Verid. Jsid.
8 Erhach

3.
SM«

montag
dèenstag

mitwoch
idonstag
freitag
samstag

DeS HaHtmMns Knecht,
21 Z. Agn.Mà S
22 Vineentms ^23 Emerentèa zâ
24 ThèmmhMs - M
25
26 HolieMMs M
27 -Ich. Chrysost. M

Math,8
8 50

10 11
11 29
Mg.v.
0 45
1 59
3 12

Sonnenaufg. 7 u. 40 m.
LW ver-

N ändrr-

ê lich

(S, ûîA
2. 9. v» ^

Lim K
c/ h wind

9 4
9 7

9 9
9 12
9 14
9 17
9 19

Untergang 4 u. 44 m.
9 1. Julian

10 SüMssN
11 Diethelm
12 Ernst, Satyr.
13 Hilar.,L0Tag
14 Felix, Priest.
16 Naurus

4.
Sont,

montag
sdienstag
mitwoch

Ungestümes Meer,
28 4. Carolus M>
29 Valeria M>
30 Adelgunda/^/â
31 Virgilms

Math.8
4 22
5 25
6 20
7 7

Sonnenaufg. u. 32 m.

G stür-

tz/iG' misch

^ schnee-

^ geftöber

9 22
9 25
9 27
9 30

Untergang 4 u. 55 m.
16 2. Mareellus
17 Anton
18 Prises
19 Potentia

Der Vollmond den 3. um 8 Uhr 49 min» Norm.
schafft unfreundliches Wetter.

Das letzte Viertel dm 11. um 0 Uhr 44 min. Rachim.
bringt Schnee.

^ — ^ ^

Der Neumond den 13. um 9 Uhr 8 min. Vorm.
meist düster.

Das erste Viertel den 25. um 2 Uhr 9 min. Vorm.
erregt Wind mit Schnee.



Haus- und Bauernregeln im Jenner. (àuàZ.)
Im Jenncr kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten; es giebt-ein gedeihliches Jahr;
wenn eS um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren sind zwar
melancholischen Temperamentes, der höchsten Feuer-
kraft der Liebe und deö Hasses weniger als Andere
ausgesetzt, weßwegen sie oftmals unempfindlich schei-

nen und ruhig wie das Wasser im Meeresgrund,
das keine Wärme hat und doch nicht gefriert. Nichts-
destoweniger können sie die stillsten, Neuesten, wohl-
thätigsten. Staatsbürger werden. Die Berfertiger
der bewundertsten Kunstwerke sind allermeist Phleg-
matiker gewesen.

DeS Lebens Plagen,
Sind schwer zu tragen;
Doch Keinen auf Erden,
Läßt Hoffnung zu Schanden werden.

Anno 1856 Wt die
1857
1868
1859
1860
1861
1862
1863
1864
1865
1866
1867
1868
1869
1870

Ostern den 16. April.
12. Wril.
6. April.

24. April.
8. April.

31. Merz.
20. April.
5. April.

27. Merz.
16. April.

1. April.
21. April.
12. April.
28. März.
17. April.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte tm Jenner.

Aeschi 9
Albeus K. Friburg 8
Altkirch 25
Alzheim 17
Appenzell 10

Aarburg 8
Baden 30
Belfort 1

Bern 2, 16

Voltigen 3

Brieg im Wallis 17

Boll 25 Chur 2
Dannemaris 9
Delle 22
Dießenhoftn 3
Echendes 2
Ellwangen 8
Ettiswvl 30
Fischbach 6
Freiburg 3
Giromagny 9
Habsheim 3
Jftrten 30
Jlanz 16
Klingnau 7
Knonau 3
KübliS 19
Leipzig 1

Locle 6
Lücens 5
Maßmünster 15'

Mägen 22
Meyenberg 25
Morste 3
Mömpelgard 8
Neubreisach 17
Nürnberg 6
Nidau 30
Ölten 29
Pruntrut 15

Rapperswyl 31
Nheinfeldm 31
Romont 9
Rötschmund 17
Saanen 5

Schöpfen 5
Schupfen im Entlibuch 1

Schwyz 29
Geengen 9
Sempach 2
Solothum 9
Stülingen 6
St Aubin 2
St Claude 7, 25
St. Ursanne 8
Sursee 3
Thann 8. Ulm 23
Untersem 5, 31
Utznach 23
Vivis 23
Zofingen 6

Das Verzeichnis« der hierin enthaltenen Jahr
und Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß untersucht
und abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet
einige Jahrmärkte ausgelassen oder unrichtig ange-
zeigt sein sollten, so bittet der Verleger dieses Kalen-
ders die Tit. Gemeindsbehördm, ihm gefälligst davon
Nachricht zu ertheilen.



Verbesserter Hornung.
L

Lauf.
Planetenstellung. Tagesl.

st. m. Alter Jänner

donstag

freitag
samstag

1 Brigitta KNg.ru L^i>. be-

2LMtmeß M 5 M 4.12 v. wölkt
3 Blastus W 6 18 ^L. -^(5

9 33 20
9 36 21 Agnes, Meinr.
9 39 22Vineentius

5.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
Samstag

4Zà Veronika M
6 Agatha M
6 Dorothea â
7 Richard â
8 Salomon^ê^W
9 Apollonia

10 Scholastika '

Mat.20 Sonnenaufg. 7 u. 34 m.
7 27
8 33
9 43

10 53
Afg.v.
0 4
1 à

iï^ ZU
(Lin K
tzc/(L

^

CWî5, O

Wind
schnei

ge-
stöber

Win-

T dig
3. 31 v. H Dix.

Untergang 5 u. 6 m.
9 42 23Zà Emer.
9 45 24 Thimothms
9 48 25 Paul» Bekehr.
9 6u26 Polyearpus
9 54 27 Job. Zhrys.
9 57!S8 Carolus

10 0 29 Valeria
ö.

Sont,
montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Gleichntß vom Säemann,
11 Kvx. Euphrosina M
12 Susanna M
Anbr. des Tages 5.13

13 Jonas M
14 Valentin
15 Faustmus
16 Juliana
17 Donatus

Luk. 8 Sonnenaufg. 7 u. 13 m.

Der Blinde am Wege,
18 Hxnf. Gab. ZT
19 Gubertus ^20 Euchar., Emma
21 Ascherm.Felix, B.
22 Petri Stuhlfeier â
23 Josua

2 39
3 57 ZAî» schnee

ÄbWed 7. 17 j

6 9 ^t sàd wind
6 10i düfter

à.Unterg c/K
àmachm.D 7.18n.

6 18! Z-?, c/L, c<(L

Untergang 5 u 16 m.
10 3 30g^. Adelg.
10 6 31 Virgilius

10 9
10 12
10 15
10 18
10 21

3 Vlüstus
4 Veronika
5 Agatha

7.

SvNt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

23 Josua
24 Mattbias, Avà M

Luk. 13 Sonnenaufg. 7 u. 3 m.
7 43 Ha.Abdstrn. i. grßt.
8 A Gi-M (AuSw.v.G

10 25 ZY UN

i i 43 ° K G freund
Utg. v.
0 68
2 11

CimQ, lich
6.4n. aufhei-

» " î/H ternd,
Math.4 Sonnenaufg. 6 u. 50 m.!

3 18 Z ket.

Untergang 5 u. 27 m
10 Z4 6àk Dvroth.
10 27, 7 Ward
10 31! 8 Salomon
10 34 9
10 3710
10 4011 Gyphrostna
10 4412 Susanna

8.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

JesuS wird versucht,

25i«v. Viktor M
26 Nestor -D
27 Sara M
28 Fronf. Leander M

3 18
4 16
6 5
5 44

A kì«t. — —^ sonnig

s /»

î Untergang 5 u. 37 m.
10 4743 kiv. Jonas
10 6014 Valentin
10 5415 Faustinus
10 6716 Fronf. Zuliana

Dn Vollmond den 2. um 4 Uhr 48 min. Norm: Der Reumond den i6 um 7 Uhr 13 mm.
bewirkt ungestümes Wetter.

Das letzte Viertel den 10. um 3 Uhr 31 min. Vorm.
kann Sturm erregen.

bringt Schnee oder Regen.

Das erste Viertel den 23. um 6 Uhr 4 min. Nachm.
macht heiter und schön.



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (^àuàs.)
Wie es am Aschermittwoch wittert, so soll eS die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist, wie die Alten
sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren werden gern zartfühlend,
subtil, launisch und schmächtig; wissen sich beliebt zu
machen, weil sie verschwiegen sind. Poltern und
Lärmen ist ihnen von Natur zuwider, deßwegen
lieben sie die Einsamkeit und können, wenn ihnen
die Verse gelingen, große Dichter werden.

Set fromm und halt' dich still,
Red' wenig, höre viel.

ES ist ein Liedlein hübsch und fein,
Das singt vom Wasser und vom Wein.

In manchem Pintenkeller,
Giebt's keinen Muskateller.

Der Wein zum Wasser sprach: „Du hast Recht,
Du bist der Meister und ich der Knecht."

Der kalten Brust
Fehlt Kraft und Lust.

U Viehmärkte in Schaffhausen.
Je alle ersten Diensttage jeden Monats;
Je alle JahrmarktSdiènsttage; (als: Fastnachtmarkt/

zweiter Dienstag nach Fastnacht; Pstngstmarkt, erster
Dienstag nach Pstngsten; BartholomäuSmarkt, erster
Dienstag nach Bartholomews, und Marttnimarkt,
erster Dienstag nach Martini; oder wenn Bartholo-
mäuS und Martini auf einen Dienstag fallen, so wird
der betreffende Jahr- und Viehmarkt am nämlichen
Tage abgehalten.)

Je an den beiden s. g. Bohnenmärkten, d. h. an dem
dritten und vierten Dienstag nach Fastnacht.

Jahrmärkte im Hornung.
Altorf 1

Abbeville? 20
Appenzell 7

Aarau 23
Aarberg 14
Ballstal 19

Belfort 5

Bern 6, 20
Besançon 4

Viel 1

Bischoffzell 15

Bremgarten 12

Brugg 13

Bülach 27
Büren 23
Chur 6
Cläven 26
CollongeS 15

Colmar 23
DavoS 3 Delle 19

Delsberg 7

Diengen 2
Dießenhosen 5

Dornach 19

EgliSau 6
Elgg 23. Engen 1,22
Esmvayer 21

Ettiswyl 1, 20
Freiburg im Uechtland 19
Frtck 19
Giromagny 13
Grandvtllard 13
Grenchen 12
Greyerz 14
Grüningen 20
Gossau 19
HabSheim 26
Hauptwyl 5

Hericourt 15

Herisau 9

Hundwyl 27
Jlanz 13 Landser 23

iLangenthal 27

Langnau 23
Laufen 19
Lausanne 9

Lenzburg 1

Lichtensteig 5
Liestal 14 Lörrach 23
Luzern 12
MadiSwyl 16
Martinach 12
Mettmenstetten 3
Mompelgard 12
Monthey 1

Morep 20 Morsee 23
Münster Kt. Luzern 15

Mûri, K. Aargau 19
Murten 28
Neuenburg 14
Oenfingen 12
Oesch 1 Orbe 12
Petterlingen 8
Pfeffikon9 Pfirdt27
Pruntrut 19
Neiden 12
RtngoldSwyl 26
Romont 27
Rue, K. Freiburg 7

Ruffach 14

Saignelegier 5
Schaffhausen 27
Schwellbrunn 13
Seewen 14
Solothurn 27
Stein K. Aargau 5,12
Thun 24 Thann 12
Ueberltngen 23 Ulm 27
Unterhallau 5
Weinfelden 14
WifliSburg 2
WilliSau 19

Winterthur 1

Wyl im Thurgau 6
Zosingen 20
Zweistmmen à



Verbesserter März. L
Lauf.

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Homung.

donstag
freitag
samstag

1 Albmus KA
2 Simplicius à
3 Kunigunda M

6 16

Afg.n.
6 18

freund-
HinsH lich

10.39 n. lltz

11 0
11 4
11 7

17 Donatus
13 Gabmus
19 Gubertus

9.

Sont.
montags
dienstag -

mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Cananäische Tochter,

«ê Uew. Adrian M
tZ Eusebius^^/-M
6Fridolin^> â7 Félicitas à
8 Philemoê^ «W
9 49 Ritter^» ^<W

10 Alexander' M

Mat.15
6 26
7 34
8 43
9 66

11 10
Afg. V.

0 27

Sonnenaufg. 6 u. 37 m.

cfH, ftisch

â hei-
K c<G ter

U S son-

C im î5 nen-

ûâ schein

11 10
11 14
11 17
11 20
11 24
11 27
11 30

Untergang 5 u. 47 m.
20 kein. Euch. E.
21 Felix, Bisch.
22 Petri Stuhlseier
23 Josua
24Mütth., Ap.
26 Viktor
26 Nestor

10.

-Hont.---
montag

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,
11 0«àManasses M
12 GregoriusH^cM
Anbr.des TaAs 4.2S

13 Macàmus M
14 Mittef. Zachàsâ
15 Longinus à
16 Heribert K
17 Gertrud ZZ

Luk. 11
1 44
2 68

4 1

4 61
6 29
6 67

Unterg

Sonnenaufg. 6 u 83 m.

^ 2.29 N. ange-
ll^nehm

Abschied 7. 66
iI-L- freund-

K X lich
(5 à M ,/U tro-
C lì c/? km
LZ mild

11 34
11 37

11 40
11 44
11 47
11 61
11 64

Untergang 5 u. 57 m.
27 Ooul Sara
28 Leander

Alter März.
1 Albinus
2 Simplicius
3 Kunigunda
4 Adrian
6 Eusebius

11.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

JesuS speiSt 5000 Mann,
13 iâ Gabriel
19 Joseph / /b
20 EmanuebF^^â
21 Benedik/à^M
22 Mgandus/7 M
23 Flvrus M>
24 Gustav M

Ich. 6

nachm.
7 67
9 18

10 37
11 64
Mg. V.

1 6

Sonnenaufg. 6 u. 10 m.

G 6.16V. t/c5 Win-

95A dig
Z vir. sturM

ê K Gi.^ Tag
lIZA (u. Nacht gl.

schme-

U ^ gewölk

11 68
12 1

12 6
12 8
12 12
12 16
12 19

Untergang 6 u. 8 m.
6Zs>set. Fridolin
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasses
12 Gregor

12.

Sont.
montag
dienstag
mitwock

Juden wollen Jes. steinigen,
25 àâ.Maràrk/ M
26 CZsarà^f/^ M
27 Ruprecht
28 Vràs^^Mâ

Joh. 8
2 9
3 2
3 43
4 16
4 42
6 3
5 19

Sonnenaufg. 55 u. 5 m.
11.SCV. ^ LZcL

S WM rauh
tz WtNd

C áp° kalt

K s fro-
ftig

18 22
12 26
12 29
12 33

Untergang 6 u. 17 m.
13 àà. Maced.
14 Zacharias
16 Lvngin., Math.
16 Heribert

donstag
sreitag
samstag

j29 GustâDits ^ à
30 Guido M
31 HerMMNàr^îtM

IS 8617 Gertrud
IS 40.18 Gabriel
12 43! 19 Joseph
^ e,

Der Vollmond den 3. uu/10 Um 33 min. Nachm.
macht helle.

Das letzte Viertel den 11. um 2 Uhr 29 min. Nachm.

Der Neumono dm 13. um 5 Uhr 16 min. Bsîm.
erregt Wind mit Schneegewölk.

Das erste Viertel den 35. um 11 Uhr 56 min. Vorm.
bringt Schnee und kalte Winde.

'



Haus- und Bauernregeln im Märzen. (àr-àZ.)
Em Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlagre-
gen und Gewässer im Sommer.

Der-Widder-

Kinder im Widder geboren sind hitzigen, feuri-
gen Temperamentes und heftig in ihren Aufwallun-
gen, geneigt lange Bestandenes zu zerstören und neue
Entwicklungen zu begründen. Wenn sie nicht in
Brausköpfe ausarten, können sie durch Energie und
Ausbauer Gutes stiften und sogar berühmte Helden
werden.

„ I bi der best Möntsch, we mi Niemer taub macht."
(Spruch aus dem Tagebuch des

Sämeli Hitzig.)

Aus unverständigem Rath,
Reift« keine gute That.

Im allerdicksten Dunkel
Glänzt Schetnholz wie Karfunkel.

Wer unbefugt sich mischt in fremde Sachen,
Kann Händel kriegen, daß die Schwarten krachen.

Haß und Gunst sind dumm und blind,
Wechseln überall geschwind.

Wenn dem Faß geht der Boden aus
Bleibt nichts mehr drinnen für den Schmauß.

Wer gern thut aus der Kutschen hocken,

Ist hintern' Ohren noch nicht trocken,

Jahrmärkte
Aelen 14 Abbevillcr 20
Mors 15 Altkirch 15-, 29
Appmzell 21 Aarberg 14
Aarburg 5

Aarwangen 15
Aubonne 20
Zelfort 5 Berchier 9
Bern 6 Blamont 6
Bleienbach 12 Biel 1

Voll 27 Breitenbach 6
Chaur-de-sondS 13

Burgdorf 8
Clüses in Savoyen 26
Coppet 27
Cossonay 8
Courrendlin 17
Courtemaiche 19
Dannemarie 27
Darmstadt 25 Delle 19
DavoS 1 DelSberg 21
Dießenhosen 12
Engen 1, 3
Erlenbach 13
Ermmsee 10
Fmin 5 Fontaines 18
Frauenfeld 19

Freiburg im BreiSgau 1

Frutigen 23
Gaiß Kt. Appmzell 6
Gebwyler 19
Gelèerkindm K. Basà?
Genf 31 Gtromagny13
Grandvillard 13
Herzvgmbuchfte 23
Horgm 1 Huttwyl 14

Jlanz 13 JnS 21
Kerzcrz 29 Klingnau 19.

Kölliken 21 V.
Kyburg 21 Kulm 9
Landeron 12
Lasarraz 6 Agniäres 23
Lvcle 27 Luzmi 20
Maßmünster 26
Milden 7 Malleray 8

im März.
Mömpelgard 12
Montfaucon 26
MotterS-TraverS 15
Mülhausm 6
Münsingen 9
Münster t Greg. Th. 12
Muttmz 12
Neubreisach 19
Neuenstadt a. Bielsee 27
Neuenstadt s S. Wd. 14
NeuS 1 Nydau 20
Niedersept 7 Ölten 12
Oetikon15 Pstrdt20
Pruntrut 20 Ragaz 19
Reichenbach 20
Reichmsee 17 Neiden 26
Reinach 29
Rothenfluh 21
Rüe Kt. Freiburg 14
Rötschmund 29
Saanen 30
Schinzuacht 8
Schwyz 17 Seengen 13
Seewis 4 Seon 24
Saignelegier 5
Gelingen 6 V.
Sidwald 1 Sierentz 13
Signau 22 Sultz 7
Solothurn 20 Sursee 6
SumiSwald 9
St. Aubin 26
St. Blaise 5

St. Claude 18

Stülingen 14
Travers 23 Thann 12
Unterseen 7
Utznacht 17
VerriereS21 Wolfach 14
Vielmcrgen 22
Waldenburg 22
Wegenstetten 20
Wiflisburg 9

Zurzach 3, 12
Zweistmmen 1



Verbesserter April. L-
Lauf.

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter März.

13.
áSont.
montag
dienstag
mitwvch
donstag

freitag
Mmstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
PalmHugo, B. M

Abundus M
Stanislaus â
Amdrosius à W
Gràd.Joel cW

Mat.21
Afg.n.

5 33
45

9 0
10,17
11 34

M Afg. v.

Sonnenaufg. 5 u. 41 m.!

bewölkt 12

O2.S9N. ^a.Mà
(strmin grßt. Ausw12

^

heiter 12

Cim V', QUschön43
A W de-13

IH Z, wölkt 13

Untergang 6 u. 27 m.
46!ZS Palmt. Eman.
5021 Benediêt
53Ä2 Vîgandus
56,23 Melis

0 24 Gründ. Gustav
3 25 CharfrM.Verk
6 26 Cäsar

14.

^Sont.
montag

-dienstag
müwoch
donstag

àeitag
'Mstag

Auferstehung Wrist'
8 Ostern Mar.i.E,
9 SybiTa

10 Ezechiel/u^â.
11 Leo, Papst /á
12 Julius, Papst à
Anbr. des Tages 3.12

13 Egesippus
14 Wurtius

Mrc.lCSonumaufg. 5 u. 28 m.
0
1

2
3

4

49
66
49
30

0

23
42

13
13
13

Z U sonnig

(M6n. ^
(5</G mild

ìf X ange-13
nehm 13

Abschied 8. 52.,
A?sr. UZ H ^N-
c/L

13

Nig 13cz^ »

20 Sonnenaufg. 5 u. 14 m.

Linê beà 13

Ks.Jon. ^ (K13
Ci.Q

abwech-13

<5^.^ selnd13

S>âLlâU -K regen 13

> Untergang 6 u. 37 m.
9 27 Ostern Rupr,

13 28 Prisms
16 29 Eustachius
19P0 Gmdo
23 31 Hermann

I Alter April.
26 1 Hugo, Bisch.
29 Z Aduàs

Untergang 6 u. 46 m.
à i)uss.Stanisl.
4 Ambrosius
5 Ive!
6 Jreneus
7 Càstmus
8 Maria in Eg.
9 Sybilla

15.
Sont,

montag
.dienstag

âtwoch
donstag
!freitag
Samstag

JesuS erscheint den Jüngern,
15 yuss. Olimpius
16 Daniel ^
17 Rudolf
18 Valermsâââ
19 Werner M
20 HerkuleâW
21 Auselm/2^-^ Utg v

Joh.
Unterg
nachm.
8 11
9 29

10 45
11 54

32
36
39
42
46
49
62

16.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch

donstag
'freitag
samstag

17.

àFont.
monta

Vom gên Hirten,
22 -M«„Càs
23 Georg
24 Albrecht
25 Markus.
26Anaeletus.
27 Mastajws
28 Vitalis

Sonnenaufg. 5 u. 2 m.
LZ ^ unstet

6.27V. WMd

C àp°â reg-
nerisch

13
13
14
14
14

65
59 11

.4L, nn-^14

Z A freundlich 14

212
5.13
814

1115
1416

Untergang 6 u. 57 m.
19 Mg. Ezechiel

Leo, Papst
Julius, Papst
Egesippus
Tiburtius
Ollmpius
Daniel

Nach Trübsal Freude, ^Joh
29 à Petrus, M.â^ 3
30 Quirmus -----

Der Vollmond den 2. um 2 Uhr 59 min.
bringt heitere Frühlingstage.

DaS letzte Viertel den 9. um 10 Uhr 6 min.
unterhält Sonnenschein.

16 Sonnenaufg. 4 u. 49 m.j

G G regen44
beMkà

17
0

Nachm.

Nachm.

Untergang 7 u> 6 m.
17 iluk. Rudolf
18 Valerius

Der Neumond den 16. um 3 Uhr 36 min. Nachm
macht veränderlich.

Das erste Viertel den 24. um 6 Uhr 27 min. Vorm.
erzeugt Wind und Regen.



Haus- und Bauernregeln im April. Oxrilis.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasse? allen Feldfrüchten gedeihlich.

Ist'S am Palmtag schön, hell und klar, so giebt'S ein gut und fruchtbar Jahr. WennS am Char-
freitag regnet, hofft man ein gesegnet Jahr.

^

Der Stier.

Kinder im Stier geboren find beharrlich und
starrköpfig von Natur. Sie haben Acht aus sich selbst

zu geben, damit fie sich nicht im Eigensinn verrennen
und sich selbst mehr schaden als der Wand, die ihnen
zum Aerger war.

Sich selbst bekämpfen ist ein schwerer Krieg;
Sich selbst besiegen ist der schönste Sieg.

Des Frommen Leiden
Verändert fich in Freuden.

Jahrmärkte im April.
Aelen18 Albeus 30
Altcnheim L9 Altkirch > 9

Aarberg 25 Baden 23
Aarburg 16
Bauma 6 Belfort 2
Bern 3, 17 Berneck 24
Bevair 1 Bötzm 25
Viel 26 Bremgarten10
Brteg 12 Cernier 10
Charmep 30
ClüseS lO CoffraneW
CollongeS 23
DachSfelden 29
Dagmersellen 9
Dampierre 25
DelSberg 25
Diengen 16
Dteßenhosen9 Delle 23
Dannemarie 23
Ebo 4 EchallenS 12

EgliSau 24 Elgg 25
Erlinsbach 17 àlach 4

Ermattingen 15
EStavayer 4
Frankenthal 8
Fischingen 12
Frankfurt 10
Frauenfeld 10
Gaiß 3 Giromagny 10
Glaris23 Grandson 25
Grandvillard 10
Grenchen 30 Greyerz4
Heiden 25 Herisau 27
Hitzkirch 16
Hisfingen 17
Höchstetten 11

Hundwyl 24 Jferten3
KaiferSberg 2
Kallnach 6
Kestenholz 23

Knonau 30 Lachen
Konstanz 23
Langenbruck 25
Langnau 25 Lasagne 3

Lasarraz 24
Lauffenburg 10
Laupen 12 LeS Vots 2

Leipzig 29 Lichtensteig 16
Lyon 13 Lucens 6
Luzern 10 Meilen 26
Lindau 27 MadtSwyl 20
Monthey 11 MorseeO
Moßnang 25
Mömpelgard 16

Mülhausen 10
Murten 11 V.
Ntederbipp 18 »

Nozeroy 16 Neueneck?
Nürnberg 11

Oenfingen 30
Orbe 9 Oron 4
Petterlingen 12 Pfirdt 1

Pontarlier 24
Plafeien 13
Pruntrut S Ran!wyl4
RapperSwyl 11

RichterSwYl 24

10Romainmotier 20
Romont 24
Rottwyl 23 Rüe 25
Schupfen 30
Schleichetm 30
Schwyz 30 Gelingen 25
Sempach 2 SeewiS 20
Sidwald26 Sissach18
Solothurn10 Stanz 12
Sonvilliers 26
Stein im Frickthal 9
Stein 25 Steckborn 26
Stühlingen 30
St. Ursanne 16
St. Croir5 Sursee 30
Thäingen23 Thann9
Thonon 4 Tramelan 4

Urnäschen26 Utznach 7

Ballendaö 24
Bisbach 30 ViviS 24
Villingen 10

VWädenschwyl 12
Wattwyl 3 WeggtS 23
WietliSbach 23
WimmiS 17 Wyl 23
Zofingen 10 Zug 10
Zweifimmen 26

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeintz-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I. bedeutet Jahrmarkt, V. VKH-
markt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Mehmarkt, und alle Diensttage Wochenmarft.
Hutwyl: den ersten Mittwoch im Monat Vieh-
markt. Sumiswald: alle Samstage Wochen-
markt, und vom letzten Samstag im Christmonat
bis letzten Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage
großen Garn-und Tuchmarkt. Meiringen: den
ersten Donnstag jeden Monats Wochenmarkt.
Freiburg im Uechtland alle Samstage Wochenm.
und den ersten Samstag in jedem Monat großer
Viehmarkt.



Verbesserter Mai. L
Lauf. Planetenftellung. Tages!,

st. m.
Alter April.

dienstag

mitwoch
donstag

fteitag
âmstag

Philipp, Jak., Ap.
Ai ' MM.n.' feucht

8 0G4.34v.i.?L sichtb.
9 21' ê 5-nM, P-/H

10 40 reg-
11 61 àU nerisch

14 2319 Werner
14 26 20 Herkules
14 2921 Anselm
14 32 22 Casus
14 3523 Georg

^Sont.

dienstaa

Chr. verheißt den Tröster, !Joh. 16!Sonnenaufg. 4 u. 38 m.!
î., bewölkt 14

naß 14
kS- (là Joh.P.lat. M M. v.^

Mtwoch
.donstag

Mag
samstag

T^Iuvenalis
8 Michaelis

M
îfch. â

9 Beaèus
10 Malchus
11 Luise
12 Panckafins
Anbr. des Zaz/i< 36

48
31

4
23
47

ö

H
ülcz'. HZL14

3. 32V.?er.
U ^ kühl 14

?f èr.^ Ll^lZh!14
^ unstet14

Abschied 10. 16 I

19

Sont.
Wvntag
Dienstag

mitwoch
doustag.^
-freitags
samstag

'So ihr den Vater bittet, Poh. 16 Sonnenaufg. 4 u. 23 m
13 Servàs 5H Z 23j Z c/G kühlt4
14 Epiphamus^^â 3 40! sd. 15. Li M Scj'f 14

Gophw Untrga L/X Ä t5

Untergang 7 u. 16 m.
3824 (là. Albrecht
4i 25 Markus
43 26 Anaeletus
46>27 Anastastus
49 28 Vitalis
5129 Peter, Märt.
54.30 QuiriNUs

i Alter Mai.

15 ^16 Peregrmus M nachm^G 2. 44v. uns. S-f.
17 Auffahrt Aaron W S 38^

"
18 Jsàà^âM 10 42 H Kc
19 Potentia c/L

15
15

frisch 15
kühl 15

î Untergang 7 u. 25 m.
57^ L ^«A-Pb.Jak.
5ls 2 Mhünasius

2^ 3 t Auffindung
4! 4 Florian
7^ 5 Auffahrt Gotth.
9. 6 Soh. Port. lat.

12! 7 Juvenalis
W.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
.Wnstag

Mag
samstag

Zeugniß des heil. Geistes, 1J0H. 15 Sonnenaufg. 4 u. 20 m.

20 Christian-D Mg
21 ConstöNsätS
22 Helena ^ /23 Dietrich
24 Johanna

Urbanus
26 Eleutherus

!.î

21.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Sendung des heil Geistes, Joh.

^ Pstnaüen êutr. â 2
28 MMm > à 2

29 Maximilian
^

<W. 2

30 Myrts. Hisb M>Afg
j31 Petronella Ml 8

v. G unfreund-
0 16 OiNAH -lich
047 C^-?. zzas
111 Li6'. ' auf-
1 30 0.33 V. Hettemd15
1 46l lll^.OVlö
2 1! A R schön 15

16
15
15
15

Untergang 7 u 34 m.
14 8L^° Mch.E.
16 9 Beatus
18^10 Malchus
20^11 Luise
2212 Paneratius
2413 Servatius
2614 Epiphanws

14 Sonnenaufg. 4 u. 13 m.
16> illV lieb 15 28
30. O H lich 16 30
47 Cimî5 Warmî15 31
>n.! cZ(5 son-45 33

18A 3.17 n. LZ Zj. nig-16 34^19 Potentia

Untergang? u, 41 m.
15 Pfingsten Soph
16 Peregrmus
17 Aarv»
18 Fronf. Isabella

Der Vollmond den 2. um 4 Uhr 34 min. Vorm.
wird fichtbar verfinstert und bringt Regen. — DaS
letzte Viertel dm 9. um 3 Uhr 32 min. Vorm.
macht kühl und feucht. — Der Neumond den 16.

um Z Uhr 44 à Vorm. bewirkt eine unfichtb.

Sonnmfiusterniß und droht mti Reifen. — Das
erste Viertel den 24. um v Uhr 33 min. Vorm.
läßt liebliche Frühlingstage erwarten. — Der
Vollmond den 31. um 3 Uhr 17 min. Nachm.
erzeugt Gewitterluft und Gewölk.



Haus- und Bauernregeln im Mai. (àjâ)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn es auf UrbanuS-

Tag schön, Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwilling geboren werden meist sen-
timentale Subjekte und „empfindsame Bälge," wie
Albertus MagnuS behauptet; sie haben großen Hang
zur Schwärmerei. In der Musik können sie Virtuo-
sen werden und haben ein zur Freundschaft geneigtes
Gemüth, das in der Treue sich bewährt.

Eintracht ist ein festes Band,
Hält zusammen Stadt und Land.

Jahrmärkte im Mai.
Abbeville? 45
Wkirch 21 Altorf 24
Appenzell 2
Altstädten 16 Aarau30
Audonne3 Balstall 21
Vaar 1 Basel 7

Bafsecourt 18 x

Belsort 7
Bevair 23 Ber 3
Bergheim 1

Bischcffzell 14 Boll 10
BaudevillierS 25
Bötzingen 14
Bremgarten 23
Brugg 8 BrenetS 16
Brevine 16 Büren 2

Bmgdorf 31
ButteS 13
Chaindon 9
Chaur-de-sondS 29
Chur 12 Cornol 15
Cossoney 31 Clüses29
Colmar 30, 31
Couvet 31

Dömpterre 30
Dannemarte 29
Davos 22
Dombresson 21
Domodossola 24
Delle 23
Dießenhoftn 14
Emmendingcn 22
Engen 10 Ensisheim 1

Erlach 9 Erlenbach 3
Erschwy! 14
Escholzmatt 14
Ettiswyl 29
Freiburg im Uechtl. 7
Frick? Gebwyler21
Gossan 7 Glaris 7
Gottlteben 7
Glovelier 23 Grcierz 9
Grasbilrg 10
Grandfontaine 8
Grandvillard 8
Grandval 3
Gtromagny 8
Güannenen 3

Hericourt 3

Hiffingen 21 Jferten29
Huttwyl 2 Jlanz 15
Kaiserstuhl 21
Kirchberg 2 KübltS 30
Kulm 16 Lachen 29
Landeron 7
Langenthal 22
Lauffen 7 Lausanne
Muffenburg 29
lLeuk 1 Lenzburg 2

Kiestal 30 Lindau 5

lLuzern 7, 15, 29
Maßmünster 23
Marthalcn 7 Murten 30
Mellingen29 Milden 16

Mömpelgard 21
Montricher 4
Mariakirch 2
Morey 8 MöSkirch 29
Mülbausen 29
MümliSwPl 7
Münster im K. Luz 14
Münster im Greg. 28
Muri 3 Neubreisach 1

Neuenstadt 29 NeuS 3
Niedersept 2 NodS 12
OberhaSle 15
Oesch 16 Ölten 7
Pcterlingcn 24
Pfefsikon 1 Pfirdt29
Pvnt-de-Martel 15

Pruntrut 21
Rankwyl2, 15
RapperSwyl 30
Renan 10 Rechesy 25
Rheinegg 7
Rheinfekden 2
RingoldStvvl 21

Roche 1 Rochesort 4
Rorschach 24
Roggenburg 19
Russach 20 Saanen 1

Sarnen 16
Schasshausen 29
Schöftland 1

Schwarzenburg 10
Schwcttbrunn 8
Seewen 3 Sidwald 31

Seignelegter 7

Signau 3 Singen 31
Sitten 7 23
Solothurn 8, 29
Sonceboz 1 Spiez 1

SumiSwald 11
St. Aubin 25
St. Blaise 14
St. Branchier 1

St. Gallen 12
St. Moriz 25
Thann 14 Thonon 9

Thun 9 Tuttlingen 8
Turtmann 2 Trogen?
Unterhallau 14
Untersem 2 Utznach 8
VallorbeS 8
VerriereS 18
Villingen 1, 29
Wangen 4 Waldshut 1

Wegenstctten 15
Weinfeldm 2
Wislisburg 11
WilliSau 7

Winterthur IS
Wslfach 23
Wyl 1 Zofingen 29
Zug 29 Zürich 1

Zurzach 28

Zu Unterseen wird am ersten Freitag in jedem
Monat des Jahres ein Vieh - und Monatmarkt
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen
Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
S-5



Verbesserter Brachmonat. L
Lauf. Planetenstellung. Tagesl.

st. M.
Alter Mai.

fteitag
samstag

1 Rieomedes M
2 Msreellmus M

9 36
10 41

^ î â don-.IS 36

^ ^ Z ner!15 37
20 Christian
21 Constans

Soà
imontag
dienstag
mitwoch
dvnstag
freitag
ssmstag

GefvráàîMt RtcovemuS,
3 à?s. Erasmus Wii 36
4 Eduard
5 Bomfaàs
6 Henriette
7 Fronl. Rupert.
F Medardus

9 Josias

Joh. 3 SomimaM. 4 u. 5 m." (ZMK son-Cnigî bewölkt
lNct.
8.16 V.

î uubo

áMfg. v.
i 6
0 32
0 54
1 13
1 30

15
15
15
15
15
15

M!22in.PMgst.
40^23 Dietrich
42 24 Johanna

w m.
îHel-

43
45
46

2g Urvanus
26 Sronl. Eàsh.
.27 Emropms

ständig 15 47 28 Wilhelm
Untergang 7 u. 53 m.^23.,Sont.

montag
dienstag

mitwoch
dvnstag
fteitag
samstag

Reicher ÄM
11) in.

und Lazarus,
ON. G. ^

11 Barnabas M
12 BaWdvs M

Aubr. des Tags 1. 3

13 Eliseus M
14 Ruffimw
15 Mus,Modestus
18 Jusàus

Luk. 16 So
1 46
2 4
2 25

enaî^u^S ^ 15
15
15

CimK (Pî X warm
Abschwd 10. 57

2 SI êH^., c/c5 dsn-.15

MjUntrg. G 3.0 n </tz. ner15
M nachm. ^ S a. Abèstrn. în gr. 45
»D10 12 c/K (Ausw. V.G45

48.29 2. Maximilian
49.30 Hwb
50.31 Petronella

Alter Brachmonat.
50, 1 Aievmedes
61 j 2 Mareeüinus
51 3 Erasmus
öl' 4 Eduard

24.
^Sont.
tnontaa
'rienstag
mitwoch
donstag
freitag
samftag

Vom großen Abendmahl,
17 2.° Julie ^ «
18 ArnoldK^-ê ^M^ërvMus

" ^à
20 Abigael M
21 Minus
22 1A. Ritter M
23 Basilius M

Kuk, 14 Sonnenaufg. 4 u. 4 m.i
10 47
11 13
11 34
11 51
U. V.
0
0 21

X

Vom Verlornen Schaf,
24 3. Joh. d. Tâà àî
25 Eberhard-M' M
28 Joh. Paul, Märt. <W
27'7 Schläfer W
28 Benjamin M
29 Peter, Pant, W. M
30 Pauli Gedächt. M

ge-fto
witter-. 15

haft 15

G? (bfs
st. H Li 45

6 >5. 22 N. G in -M
'

(längster Tag

G
c/?

SA-
15
15

Untergang 7 u. 56 m.
52 5 3. Bonifacius
52. 8 Henriette
52^ 7 Rupert
53 8 Medardus

53s 9 Jostas
6310 Emmerich
5311 Barnabas

25.
^SoNt.

«nontag
Dienstag
Mitwoch
dvnstag

fràg
samstag

Luk. 15 Sonnenaufg. 4 n. 6 m
0 36! O Y son-
0 50 Cimî5 neu-
1 8' schein
1 3i! LM regen

15
15
16
16

2 2 c^cs, trüdjl5
Afg.N.W 11.44n.^LRst.iì5

9 22^ heiter'16

î Untergang 7 u. 58 m.
62 12 4. Vasilides
6213 Eliseus
6? 14 Ruffinus
5i 15 Mus, Modest.
6146 Justinus " '7
5017 Julie
5018 Arnold

Das letzte Viertel dm 7. um 8 Uhr 18 min. Vorm.
ist zu Gewittern geneigt,

Der Neumond den 14. um 3 Uhr lZ min. Nachm.
macht veränderlich.

Das erste Viertel den 22. um 5 Uhr 22 min. Nachm.
wird noch nicht beständig.

Der Vollmond den 29. um 11 Uhr 44 min. Nachm.
bringt Sonnenschein und Wärme.



Haus- und Bauernregeln im Brachnwnat. (ààs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, so giebt eS reichen Segen. Wenn die Rosen blühen, so

ist alle Tage gut Aderlassen

Der Krebs. '

Kinder im Krebs geboren haben natürliche An-
lagen zu allen mathematischen Wissenschaften; sie

find untersetzte Denker, bedächtig im Entschluß und
wenn's an die That geht. Nebstdem haben sie einen

Hang zu Grübeleien, zu Goldmachereiversuchen und

zur Fabrikation des Steins der Weisen; hüten sie

sich vor dergleichen thörichten Tändeleien, so können

sie ausgezeichnet wackere Menschen werden.

Viel verthun und wenig gewerden,

Führt nothendig zum Verderben.

Willst leben froh und in die Läng',
So arbeit in der Jugend streng.

Landtuch.
Selbst gesponnen und selbst gemacht,
Das ist die schönste Bauerntracht.

Die eig'ne Hand dich nähren soll;
Mit Gott geräth das Werk dir wohl.

Die Hoffnung ist ein fester Stab,
Mit ihr geht man durch Tod und Grab.

Ein gutes Sprichwort, das ich nicht ersonnen,

Sagt: „Frisch gewagt, ist halb gewonnen!"

Ein faules Ei,
Verdirbt den ganzen Brei.

Jahrmärkte im Brachmonat.
Altorf 14 Neubreisach 24
Aarburg 13 Riedersept 6
Altkirch 28 Roirmont 1

Badenweiler 4 Nördlingen 10
Belsort 4 Nozeroy 4
Viel 7 Pontarlier 23
Bischoffzell 14 Pruntrut 18
Vendors 29 Ravensburg 15

Roll 29Bleienbach 25
Borwry 5 Romaimnotier 15
Brugg 19 < Romont 12
Buren 27 ^ Rothwyl 24
Eolmar 14 Rue 13
Comchapoir 13 Salez 24
Courtemaiche 11 Schlierigen 4
Delle 25 Sempach 4
Delsberg 27 Sissach 27
Dießenhofen 11 Sitten 9
Echallens 19 Speichinaen 13
Ensisheim 8 St. Aubin 11
EStavayer 6 St. Claude 8
Feldkirch 24 St. Croir 14
Mromagny 12 St. Immer s
Grandson 26 Straßburg 25
HabSheim 1s Stühlingen 11
Kölliken 27 Sultz 6
Lauffen 11 Sursee 25
Leuk 24 Thane 11

Lichtensteig 4 Travers 15
Locle 12 Tuttlingen 24
Lütry 21 Ulm 5, 15
Martinach 12 Ulzen 24 Vallangin 4
Mömpelgard 11 Vielmergen 22
Morsee27 Monthey 6 Wyl 5
Mottier-TraverS 22 Zürich 14 Zurzach 4

lS- Da der Druck des „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hornung seinen Anfang nehmen
muß, so werden diejenigen verehrlichen Gemein-
deräthe, welche allfällige Abänderungen in den

Jahrmärkten oder die Einführung neuer Märkte
zur Kenntniß des Publikums zu bringen wünschen,
ersucht, ihre daherigen Anzeigen dem Verleger so

frühe als möglich einzusenden.



"267^
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
dvnftag
freitag
samstag

Verbesserter Heumonat.

Vom Balken und Splitter,

6
Lauf.

Luk.

Planetenftellung.

6 Svunenaufg. 4 u. 3 m.
C ftm-

H neu-
c/A schein

G in größter Entf.
LZB warm

i.68n.
Afg. v.! ' tzinM ^v warm

Tagest,
st.. m.

Alter Brachmon«.

4. Theobald
Mariä Heims.

Franzieka
Ulrich, Bisch.

Hedwkg
ß Esajas
7 Joachim

áio S

á40 36

^11 0
^11
^11 35

s,(

Untergang 7 u. 57 m.
15 494 9 5. Gervasius
15 48 20 Adigaei
15 47i21 Aldtnuö
i5 4922 10t. Ritter
iS à23 Bastlius
i5 44^24 Johann, Täufer
15 43^25 Eberhard

27.
Sont,

montag
dienstag

àitwoch
donstag

freitag
samstag

Berufung Petri,
s S. Mian M
9 Cyrillus M

10 7 Brüder. ^ M
11 Rahel65ê^^M
12 Samson M

Anbr. des Tags 1.14
13 Heinrich, Miser M

Luk. 5
0 ê

0 2Z
0 54
1 25
2 4

Untrg.
14 BoMveàrû -D nachm.

Sonnenaufg. 4 u. 13 m.

Cim K ge-

^ T Witter-

LIA hast

^ tz don

^ Z c/G c/c/ner
Abschied 10. 54
c/ ^ be-

M 4.32V. wölkt

Untergang 7 u. 55 m,
15 42!26 H. Johann, Paul
15 40 27 7 Schläfer
i5 39 28 Benjamin
15 37-29 Peter, Paul
15 36 30 Pauli Ged.

AlterHeumovat.
15 34 1 Theobald
15 33' 2 Mariä Heims.

23

Sont.
Montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit, !Math.5
15 6. Margaretha M S Ik
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina
20 Otto, Mrtm,
21 Cleva

Mi 9 3s
Mi 9 56
ZâiH 11

â/-^M l0 25

â16 39
à! 10 53

Svunenaufg. 4 u. 2V m.

N G regen
HundZèage Anfang.
CM- c?m«â
c/ donner
dsQA- lUb reg-
LZ c? nerisch

lll L feucht

15 31
15 2Z
15 27
15 25
15 23
15 21
15 19

Untergang 7 u. 51 m.
3 7 Franziska
4 Ulrich, Bisch.
5 Hedwig
k Essjas
7 Joachim
s Kilian
9 CirilluS

-4

29.

Sont,
ontag

dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Jesus speist 4000 Mann, Marc.8
22 7.MariaMagdalM^ iv
23 Apollinarius <G11 30
24 Christina 4Z i l 65
25 Jakob, Ehrist. M Mg.v.
2ê Anna ^ 9 31
27 Marcha M.1 24
28 Pantaleon M z

Sonnenaufg. 4 u. 27 m.
8.20V.

Cimî5 ^ als Abd-

(stern in gr. Amw
ld.23.Gi.M.M<
UT, ver-

^ an-

K U derlich

15 17
15 15
15 12

Untergang 7 u. 44 m.
10 8. 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

15 1013 Heinrich, Kais.
15 8^14 Bonaventura
15 K16 Margaretha
15 316 Ruch

30.

Sont,
montag
dienstag

Vom falschen Propheten,
29 y Beatrix á
30 Jakobea à
31 Germanus T

Math.7
Afg. n.

9 1

9 22

Sonnenaufg. 4 u. 35 m.

D 6. 51 v. wind

K U sonmgj

regen

15 1

14 58
14 56

Untergang 7 u. 36 m.
17 9. Alexius
18 Brandolf
19 Rostna

DaS letzte Viertel dm 6. um 1 Uhr 53 min. Nachm.
erzeugt Gewitterwolken.

Der Neumond den 14. um 4 Uhr 32 à. Vorm.
mag Gewitter und Regen bringen.

DaS erste Viertel den 22. um 8 Uhr 20 mm. Vorm.
bringt Sonnenschein mit Gewölk.

Der Vollmond den 29. um 6 Uhr 51 min. Vorm.
erregt Wind mit Regen.



Haus- und Bauernregeln èm Heumsnà (^às.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobt ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge

wohnlich, machen, so bedeutet eS einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön eingeht,
so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Kinder im Leu geboren sind groß- und Hochher-

zig, hassen Feigheit und tückische Umtriebe, nehmen
sich muthig der unterdrückten Schwachen an und be-

gehren keinen Dank dafür; sie haben meist lange Le-

bensdauer, fliehen schlechte Gesellschaft. Sie prahlen
nicht mit ihrer Stärke, aber zu einer guten Sache
stehen sie fest und geben nicht nach; den schönsten

Lohn für jede edle That tragen sie in sich selbst.

Gott allein,
Soll meine Hülfe sein.

Der Glaube zaget nicht,
Wenn Weltglück bricht.

Im Unglück nicht verlier' den Muth;
Trau' Gott; dann geht es dennoch gut.

Weltherrlichkeit verraucht;
Zum Glück man sie nicht braucht.

Dem, der das Unrecht nicht begehrt,
Gott Ruh' und Frieden gern bescheert.

Wir wollen bei der Väter Weise bleiben;
Wie sie'S getrieben, wollen wir eS treiben.

WaS ihr versprechet, sollt ihr halten;
Dieß steht wohl an den Jungen wie den Alten.

Laß deinem Haß nicht breite Bahn;
Das Feuer fängt mit Funken an.

Jahrmärkte im Heumonat.
Abläntschen 20
Altkirch 25
Aarberg 4 Aarau 4
Aarwangen 12
Augsburg 4
Beaucaire 22
Belfort 2
Burgdorf 12
Bellegarde 30
Vötzingen 9

Bischoffzell 19
Boll 26 » »
Breviues 11

Buttes 15
ClüseS in Savoyen 28
Chiavenna 15

Cossonay 12
Dampierre 12
DavoS 6 Delle 16
DelSberg 25
Dießenhofen 9
Durluch 25
Erschwyl 16
Feuerthalen 3

Freiburg im Uechtl. 9
Gais, K. Luzern 30
Gelterkinden 11
Giromagny 10
Haßlach 2
Heidelberg 16
Hericourt 19
Hochstellen 11

Herzogenbuchsee 4
Jlanz 27
Joachimsthal 15
Kaisersberg 2
Kallnach 20
Klingnau 2
Kulm 13
Langnau 13
Langenthal 31

Lasarraz 3
LücenS 6
MadiSwyl 20
Mainz 25
Memmingen 5

Meienberg 4
Milden 4
Mömpelgard 2

Morey 10
München 25
Münster, K. Luzern 23
Mûri, K. Aargau 2
Neuenburg 4
ReuS 5 Nydau 17
Nozeroy 9
Ölten 2
Orbe 9
Oensingen 9
Petterlingen 5
Pfirdt 17
Pforzheim 4
Pruntrut 16
Rheinach 5
Romont 10
Rue 25 Saanen 6
Schlettheim 2
Seignelegier 9
Sempach 9
Solothurn 10
St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli22
St. Moriz 8
Thann 1

Thonon 4
Ueberlingen 4
Ville-dü-Pont 2
Vivis 24
WaldShut 25
WilliSau 2
Würzburg 8



Verbesserte? Augstmonaè. L
Lauf. Planetenftellung. TageSl.

st. m.
Alter Heumonat.

mitwoch
donstag

freitag
samstag

1 Petri Kettenseier W 9 40 ^ D a. Mrgstrn.
2 Port. Mos. ^ 9 57^ (in gr. Ausw. v. <T
3 Steph. Erfind. ^10 i5 ^QbMàuruk
4 Justus M lv 3î 9 SIN. M ^

14 53 20 Otto, Hartm.
14 50 21 Clev
14 48 22Maria Magdal.
14 45 23 ApoMnarms

31.

Lâ—
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Vom unger. Haushalter, Luk. 16
S 9. Oswald M 10 57
6'Slxtus M>11 26
7 Afta, Don. WAfg.v.
8 Reinhard 9 2
9 Lea, Albertine M 0 4s

10 Laurentms i 45
11 Gottlieb à 2 49

Sonnmaufg. 4 u. 44 m.

G G' ange-
TA- nehm

^ X heiter

Lmâ TA
^Zahlr.

Stern-
L sckrîuvven

14 42
14 39
14 37
14 34
14 31
14 Ts
14 2?

Untergang 7 u. 26 m.
2410. Christina
25Jakob, Christ.
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix -

30 Jakobea

^2.
.Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

JesuS weint über Jerusalem,
12 10 Clara^ ^ M

Anbr. des Tags 2.54
13 Hypolitus W
14 Samuel M
16 Manâ Himmelf. M
16 Jodus, Rochus M
17 Berchtsld M
18 Gottwald à

Luk. l9 Sonnenaufg. 4 u. 53 m.

UntergG7.23nHUhbsä
j Abschiess9. 14

°«chm.! î àp. âgé,
8 A m/ ì.8 46 schein
8 59j üzH freund-
9 14 ^ W lich

14 22

14 19
14 16
14 13
14 10
14 7
14 6

Untergang 7 u. 15 m.

3li 1. Germanus

Alter Augstmonat.
1 Petri Kettenf.
2 Port. Mos.
3 Steph. Erf. '
4 Justus
^Oswald
6 Sixtus

33.
Sont.
montag
dienstag

mitwochs
donstag

freitag
samstag

Pharisäer und Zöllner,
19 ii. Sebaldus <W
20 Bernhard <W
21 Privatus ^ M
22 Scèpio^ê^à
23^ZâchâF ^24 Bacryolomâus, A. M
26 Ludwia á

Luk. 18
9 32
9 55

10 27
11 10
U.V.
0 9
1 24

Sonnenaufg. 5 u. 2 m.
L im warm
9.4n. TA

A-8S. A

yin^d

14 1

15 53
13 55
13 52
13 49
18 46
13 43

Untergang 7 u. 3 m.
712. Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albertine

i0Laurenj
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hypolitus

34.

Spnt.
-Montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Vom Taubstummen, Marc. 7

26 I2. Genestus á 2 Si
27 Ruffinus ^ Afg. Nt
28 Augustinus 7 43
29 Johannis Enth. ssch s 0
30 Felix, Adolf > ^ 8 17
31 Rebecca M! 8 36

Sonnenaufg. 5 u. 11 m.

Z HT (Ende.
A 1.51 N?.HundLt.

fden27. âT tz trüb

^ H regne-
Limî5 risch

Untergang 6 u. 50 m.
13 391413. Samuel
i3 364SMar. Himmelf.
13 33 löJodllS. Rochus
13 3047 Berchtold
13 2618 Gottwald
13'2ch.9 Sebaldus

Das letzte Viertel den 4. um 9 Uhr 51 min. Nachm.
heitert auf.

Der Neumond den 12. um 7 Uhr 23 min. Nachm.
unterhält schönes Wetter.

Das erste Viertel den 20. um 9 Uhr 4 min. Nachm.
macht trocken und warm.

Der Vollmond den 27. um 1 Uhr 51 min. Nachm.
rüstet zu Gewittern und Regen.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àxuà.)
Wie eö auf BartholomäuStag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit eS dir im
Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren sind bescheiden
und leutselig, jedoch bisweilen etwas launisch; nebst
dem sind sie zärtlich und mitleidig. Gebrannte Ge-
tränke sollen sie frühzeitig vermeiden und dem Hang
M Eitelkeit entgegenarbeiten, dann haben sie Glück
,n ihrem Berufe und erreichen ein hohes Alter.

Ganggelöriwasser und Süßholzsaft
Giebt alten Jungfern neue Kraft.

Frühlingszeit
Jung und Alt erfreut.

Der Baum in seiner Blüthe,
Preist unsers GotteS Güte.

Soll dir des Glückes Sonne scheinen?
Befleiße dich der Treu' im Kleinen.

Vom Hörensagen und Wiedersagen
Wird Mancher aus sein Maul geschlagen.

Es wächst deS Herzens böse Lust,
Je mehr du ihr zu Gefallen thust.

Wenn in stiller Mitternacht,
Niemand mehr im Hause wacht;
Waltet über aller Stille,
Meines GotteS heil'ger Wille.

Viel leichter trägst du, was duchägst,
Wenn du Geduld zur Bürde legst.

Jahrmärkte im Augstmonat.
Altstätten 20 ^ j Münster im Gränf. 1

Altkirch tk ì! Murten 22
Appenzell 29 Aarau 1 Muttathal 11

Aarberg 15 Belfort 6 Neubretsach 24
Besanyon 23 Viel 9 i Neuenstadt 23
Bremgartcn 20 ^ Noirmont 5. Nozeroi 1

Briegg 15. Brugg 14 Ormont 25
Cossoney 30 Pullendorf 27
Conrrendlin 11 Pruntrut 13
Dannemarie 28 RapperSwyl 22
Delle 20. Diengen 24 RegenSberg 13
DavoS 27 ^à^Màniee 10
Dteßenhofen 10"-^LK
Einfiedlen 27
Engen 24
EnsiSheim 24
Escholzmatt 27
Feuerthalen 13
Fischbach 10. Flüeli 14
Frtck 13
Genf 24
Ger 1. Giromagny 14
GlaruS 14. GliSM^'
Grabs 20.
Gränfelden 23
Hauptwyl 27
Huttwyl 1. JnS 29
Jssenheim 13
Landeron 13

^
Landser 16 â ^
Laupen 9. Laufen 20
Landshut 24
Laufenburg 20
Lauingen 24
Les BoiS 27.^
Liestal 15 LigniereS'23
Lyon 4. Maliers 20
Maßmünster 13
Mellingen 6. MelS 30
Milden 29
Mömpelgard 13
Montreur-Chateau 29
Münster im Greg. 24

Rheinfelden 29
Rheinegg 1

Romont 17. Rüe 23
Ruffach 16
Saignelegier 21
Sarnm 16
Schaffhausen 24
Gchangnau 21
Schwarzenberg 9

HWellbrunn 28 '

Geengen 21 Singen 30
Solothurn 14
Sornetan 27
St. Immer 20
St. Ursanne 20
St. Wolfgang 23

'Suche 27
Thann 13
Thanningen 24
Ueberlingen 29
Unterhallau 13
Urnäschen 13
Vallangin 16
Wattwyl 8
WtlltSau 13
Wolsach..
Zofingen 2
Zurzach 25
Zweistmmm 22

C



VerdeUrter- Herdstmvnat7 L
Lauf.

lìrm^Egàâ 8 S8 6 mM- ^
Planetenstellung. TageSl.

st. m.
Alter Augstmonat.

samstag 13 20,20 Bernhard

montags
Amstäg
mitwoch
dvnstag
freitag
samstag

Vcm^barmh. Samariter,
2 Absolon M
3 TheodsimsL^^K
4 Esther ^ ^ M
5 Herkules M
6 Magnus
7 Bean

Luk. 10
9 25
9 59

10 43
11 37

Sonnmaufg. 5 u. 21 W.

Geburt

«Afg.v.
M 0 38

1 45

LZZj.
^ 8.54V.

ûîL.c/d
^ H

hH

wölkt
wind

un-
be-

stän-

dig

j Untergang 6 u. 37 m.
13 16 21 Pnvatus
13 13 22 Scipio
13 1023 Zachäus
13 7j24 BarlholomäuS
13 3 25 Ludwig
13 0 26 Genefius
12 57 27 Ruffinus

«.36.
Sont.

Montag
dienstag
Witwvch

dvnstag
fteitag
samstag

Von 10 Aussätzigen,
9 t4. îllkard A«" «ìN» Z11

12 Tobias
Anbr. des Rags 3.42

13 Hekt« â
14 f Erhöhung ^15 NiZodemus M

Luk. 17
2 54
4 3

Unterg
nachm.

7 7
7 21
7 37

Sonneuaufg. 5 u. 31 w.>

cL^js uaßi2
12
12

mM, 'LiUtz
^ 11. 22 V. L Rsr.

ctP, lUtz regen 12
Abschieds. 12

L düster
ZR feucht

LimK, iücs naß

12
12
12

Untergang 6 u. m. 24
63 28 15. AugustiMs
602s Joh.Enth.
47j30 Felix, Adolf
4431 Rebecca

Alter Herbstmvnat.
40 1 Verena, Egid.
37 2 Absolon
34 3 Theodosius

Som.
montag
dienstag
witwoch
donstag

freitag
samstag

Vom MgM'ämn Mammon,
16 lo. G. BettüM. cW
17 Lambert
is Kà
19 Irons
20 KMas
21 Matthaus Ev.
22 Mauritius

Sonnenarà S u. 40 m.

QK regI ^ L ne-

U î risch
7. 31V. â M-
Ll?, HZ? stet

wind

^ wind

12
12
12
12
42
12
12

30
27
23
20
16
13

9
Luk. 17 îSonnenâfg- 5 u. 49 m.

1 48^ TinM T.U.N.gl.
3 18!

àn.H 9.56n. lHH aus

Untergang 6 u. 10 m.
4 1V. Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regipa
8 Maria Geburt
S Ulhard

10 Wired, Gorg.
38.

lSont.

montag
dienstag

Wtwsch
donstag
freitag
samstag

Vom Todten zu Rain,
23 à Lmna.Theklaá
24 Rvbert^-â^àz^
25 Cléophas
26 Cyprian â
27 Cosm. Dam. M
28 Wenceslaus à
29 Michaels-

6 20
6 39
6 69
7 24

hei

X ternd
CimK sonnen-

O-ss, LlZz. schein

12
12
11
11
11
11

^11

i Untergang 5 u. 55 m.
61117. Felix, Reg.
2

59
65
52
48
45

12 Tobias
13 Hektor
14 t Erhöhung
15 Nieodemus
16 Cornelius
17 Lambert

Son
VW Wassersüchtigen,

.W17. Urs^Hteron. K.
Luk. 14 SonnenaNfg. 5 u 59 m

M Sin« Làd 11 42
Untergang 5 u. 41 m.

1s 18. Rosamunda

Das letzte Viertel den 3. um s Uhr 54 «in Vorm.
bewirkt veränderliches Wetter.

Der Neumond dm 11. um 11 Uhr 22 min. Vorm.
läßt Reg« befürchten»

DaS erste Viertel den 19. um 7 Uhr 31 min. Vorm.
erzeugt Regengewölk und Wind.

Der Vollmond den 25. um 9 Uhr 56 min. Nachm.
macht heiter und lieblich.



Haus- und Bauernregeln im HerhßMonat» (Zexàzà?.)
Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter;

hingegen so viele Tage eS vor Michaelis reistet, so viele Reisten gieàS-^nach Georgè. Wenn eS die

Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.''

Die Waag.

Kinder in der Waage geboren werden brauch-
bare, verständige Leute, suchen weder der Mächtt-
gen Huld, noch des Pöbels Gunst, scheinen oft
gröber als sie wirklich sind, und haben, über kurz
oder lang, doch die Freude, daß man ihnen Recht
wiederfahren läßt.

Rein und ganz,
Giebt dem Kleide Glanz.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Alberschwendi 19. 29
Altkirch 29. Aarburg 24
Anders 16. Aubonne 11
Appenzell 24
Augsburg 29. Belfort 3
Bellegarde 22. Bern 4
Ber 27. Viel 20.
Vischoffzell 3
Boll 4. Bonaduz 29
Bötzen 3. BreSlau 3
Brevtne 19

Chaur-de-FondS 11

Chaindon 3
Charmey 13 ClosterS 26
ClüseS 14 Coffranne 15
Colmar 19. Cornol 13
Courtelary 24
Dagmersellen 10
Dampierre 1 DavoS 10
DelSberg 18. Delle 17
Dengen 21. Diesse 18
Dteßenhofen 10

Donaueschingen 3
Dombim 24. Eck 16.26
Echallens 29. Erlach 12
Engelberg 14
Erlenbach 11

ErlinSbach 11
Ermenste l Erzmgen21
Eötavayer 5
EttiSwyl 4. Feldkirch 29
Frankfurt 10
Freiburg im BriSg. 21
Freiburg im Uechtl. 3
Fridingen 21
Fmtigen 7. GeziS 17
Giromagny 11
GlaruS25 Glovelier 17
Grandvillard 11
Grandfontame 11

Graßburg 27 Greyerz 29
Grindelwald 19
Gsteig bei Saancn 25
Haßlach 26 Hundwyl 4

Jmaz 18. JsertkN'-4. st;
Jlanz 29. JssènhelM^-âMàîî Rüe 26
KernS 25. Kerzerz 6 V. Salez 29. Sdrgans 29
Köllikm3 Konstanz 17
Kangenbruck 26
Zangenthal 13
Langnau 19
Langweiß 13
Lauffenburg 29.. Lenk 7

Lenzburg 27. Zeuk 29
Lausanne 14. Leipzig 30
Madiswyl 13
Malleray 28
Martakirch 4
Marbach 12. Mels 26
Manguier in Savoy. 10
Meyenberg 29
Montfaucon 10
Monthey im^ WalliS 12
Morey 18. Morste 5
MotierS-Travers 11

Mömpelgarb 10
Münsingen 12
Münster im K. Luz. 24
Muttathal 11
Neubretsach 29
Neunkirch24. NeuS 2?
Riederstpt 5. Nods 26
Nozerot24 Nürnberg 1

OderhaSli S6-^X' -

Oensingen 17 -Äesch^l 9
Ölten 3. Pfirdt 11
Petterlingen 29
Plafeym 12
Pont-de-Martel 4
Pruntrut 17. Ragaz 29
Rankwyl 23
Rappoldsweiler s
Ravensburg 14
Rechesy 24
Reichenbach 25
Reichenfee 14
Neiden 17. Rheinau 24
Rhàegg 21
Rheinwald 17

Rothwpl 14.^Ruffach 9

Schächmgrund 26
Schiers 29
Schlnznacht 20
Schöstlanv 19
Schwarzenberg 13
Sàwarzenbmg 27
Sekingen 14
Selongey 23
Sidwald20 Sibnen26
Simpillen 28
SKothurn 11
Sonthoftn 14 ^
Speicher 17
SpiriNgen 25
Speichingen 8
Staustn 12. 23
Steg 28. Steinen 22
Steinsberg 22
St. Branchier 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 26
Sumtswald 28
Surste 3. Thann 10
Thatngen 14 Thone 24
Thonon 5. 20
Thun 26
Tuttlingen 2
Untersten 21 Urstm 29
Valangin 21
VerriereS 16
Vtllingm 21
Walstnstadt 29
Wsgenstätten 13
WifliSburg 7
WildhauS 11
Wimmis 21
Wohlhaust« 17-

Wyl 24 B.
Zürich 11
Zmzach 3



Verbesserter Weinmonat.
Lauf. Planetenstellung. TageSl.

st. m.
Alter Herbsttmmt.

montag
Mnstag

mitwoch

samstag

;
3 ÂtkretiaM^à
5 îamanda KG
6 Angela

8 37
9 27

10 27
11 33
Afg.v.
0 42

N ^ mro
^1t.35n.^ (Mstrn.

P « heiter

11 38
11 35
11 31
11 28
11 24
11 21

19 Januarius
20 Ananias
21 Fronf. Matth.
22 Mauritius
23 Lina, Thekla
24 Robert

Äont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

frettag

âmstag

Vornehmstes Gebot,
7 Judiths M
8 Amalia M
S Dionyfius ^10 Gedevn M
it Burêhard â
12 Jonathan «W

Anbr. des Tags 4. 27
13 Colmarus <W

Mat.22
1 52
3 0
4 7
6 15

Unterg
nachm.

6 3

Sonnenaufg. 6 u. 9 m.
schön

O s 4 angx-

^t'è?l^W.V?(^
G 3.54 V. S a-Abstrn.

Ci-î5 Hlìot. nebel
Abschied 7. 5

c/Z. lUZl Ml

11 18
11 14
11 11
11 8
11 5
11 1

10 58

Untergang 5 u. 27 m.
25 á Cléophas
26 Cyprian
27 Cos. Damian.
28 Wenzesl.
2S Michael
30 UrS, Hieronim.
Alter Weinmvnat.
1 Remigius

4t.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
tzbnstag

freitag
samstag

Vom Gichtbrüchigen,
14 CalixtuS «W

WK ^
^uîas^ Evang. ^

19 Ferdinand ^20 Wendelin à

Math.9
6 28
7 2
7 47
8 46

10 1

11 25
U.V.

Sonnenaufg. 6 u. 18 m.

K^S: SinZMj

cz mZê

10 55
10 52
10 49
10 45
10 42
10 39
10 36

Untergang 5 u. 13 m.
2 20. Levbegar
3 Lueretia
4 Franziskus
5 Aramanda
6 Angela
7 Juditha
8 Amalia

42
Son't.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

22 Columbus ZA
23 Severus
24 Salomea-^âà^H
25 Crispinusî^M
26 Amandus M
27 Sabina ê

Mat.22
9 51
2 17
3 42
5 7

Afg. n.
5 5l
5 50

Sonnenaufg. 6 u. 28 m.

sonnig
AÄet. ot)

(^)iN<W, H
(Cfinst.

E 7.57v.i.5ì AK.

10 33
10 30
10 26
10 23
10 20
10 17
10 14

Untergang 5 u. 1 m.
9 21. Dwuystus

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus
14 Calixtus
15 Theresia

43.
Soni.

MNtag
dienstag
mitwoch

2sV«US°^
29 Narcissus M
30 Theoneftus/^M
31 Wolfgang

Jol>. 4
6 27
7 14
8 12
9 19

Sonnenaufg. 6 u. 3s m.

O G Wind

stürmisch

^ ^ düster

10 11
10 8
10 5
10 2

Untergangs u. 49 m.
16 22. Gallus
17 Lueina
18 Là, Es»
19 Ferdinand

Das letzte Viertel den 2. um tt Uhr 35 min. Nachm.
unterhält freundliche Herbstwitterung.

Der Neumond den tt. um 3 Uhr 54 min. Vorm.
macht kühl und regnerisch.

TaS erste Viertel den 13. um 4 Uhr Z min. Nachm.
meist angenehme Tage.

Der Vollmond ven 25. um 7 Uhr 57 min. Vorm.
wird halb sichtbar verfinstert und kann Sturm
erregen.



Haus- und Bauernregeln im Wemmsnat. (October.)
Wenn eö viel Eicheln und Bucheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll eS Regen oder Schnee bedeuten,
ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das Wetter hell,
so bringtS Wind in dem Winter schnell.

Ringoldswyl 1

Roche 22. Rochefort 26
Roggwpl 3. Romont 16
Rothenfluh 24
RStschmund 10. Rüe 24
Rnßwyl 1. Saanen S

Garnen 17. Savien 1

Schellenberg 3
Schüpsheim 2
Schwarzenburg 25
Schwarzeneck 4
Schwellbrunn 23 '

Schwvz 16. Seewen 10
Seewi» 16 Seignelegierl
Sempach 28. Seon 31
Sidwald 25 Signau 18
Sitten 27
Solothurn 33
Sonceboz 1. St. Croir 4
Sonthosen 15
St. Gallen 20
St. Johann 16

St.Peter24Staufen 13
St. Ursanne 22
Stammen 20
Stein im K. Aargau 16
Stein am Rhein 24
Stüljngenl. Teufen 23
Thann 8. Thengen 23
Travers 9. Trogen 8
Ueberlingen 24
Unterhalt«» 22
Unterseen 1s
Urnâschen S

Utznach 20 VerriereS 14
Wald 30 WaldShut 16
Waldenburg 11

Wangen 19 WilliSau 22
Wattenwyl b. Bern 10
WiedliSbach 23
WimmiS 5. 19
Winterthur 11

Wolfach 10. Zell 17
ZizerS 20. Zofingen 3

Zug 23. Zwetfimmen 25

Der Seorviom

Kinder im Scorpion geboren haben sich stets
nach folgender LebenSregel zu richten:

Laß doch die Narren pfeifen
Und böse Weiber kneifen.
Hüll' dich in deinen Gleichmuts» ein;
Du wirst vor ihrer Musik sicher sein.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri 14. Adelboden 2
Aelen 31. Albeuf 29
Altkirch 25. Altorf 11
Appenzell 17. Aarau 17
Arth 22. Bauma 5
Belfort 1. Bern 2. 23
Bezau 18. Biberach 2
Bleienbach 1. Boll 11

Voltigen 6. Bregenz 17
Bötztngen 29 Brtegg 16
Brevine 24
Brugg 23. Bülach 30
Büren3. 31. ButteS 2
Buochs 17 Burgdorf 17
Binden, 2
Chatel St. DeniS 22
Chaur-de-FondS 30 V.
Chur 2. Courrendlin 27
ClüseS 18
Dachsfelden 27
Dannemarie 23. Delle 8
Dießenhofen L
Dissentis 1. Dornach 25
Domodossola 1.
Dornbirn 8.22. Elgg3

Durlach 16. Einsidlen 1

Emmendingen 23
Entlibuch 29
Crlenbach9 Erschwyll
Escholzmatt 15
EStavayer 24
Fischingen 4
Frauenfeld 22
Frutigen 23. Gaiß 1

Gelterktnden 3
Giromagny9 Gossaul
GlaruS 10. 27
Graßburg 25
Greyerz 17. Grießen 28
Grindelwald 8
Grüningen 23
Gsteig bei Saanen 11
Gümmenen 18
Grüsch ll HabSheim29
Heiden 10. Hericourt 25
Herisau 15. Hitzkirch s
Hiffingen 15
Höchftetten 31
Hundwyl 22 Huttwyl 10
Kallnach19 Kaltbrunn 1 1

KatserSberg 1

Kirchberg 3. Knonau 1

Krummenau 25
KübliS 19. Kulm 26-
Kpbmg 23. Lachen.9
La Jour 1. Laroche 15
Lasagne 9. Lauenen 3
Lauffenburg 28. LauiS 6
Lausten 22
Lenk 4. Lichtensteig 15
Leuk 13. 23. Liestal 24
Lottstätten 22. Locle 16
LücenS 5. Lungern 5
Luzern 3. 16.
Martinach 16
Maßmünster 8
Menzingen 22
Mettmenstätten 18..
Meienfeld 1. Milden 17
Möringm 22 Mörrel 15
Moßnang 10
Monthey 10 Murten 17
Montricher 12
Niömpelgard 1

MslierS-TraverS 30
Münster im K. Luzern 22
Münster im Grenf. 16
MümliSwyl 29
Neustadt 28 Neueneck 1

Niederbipp 31
Noiunont 16. Nydau 30
OberembS 25
Oberhasle 12, 3t
Ober-Tramlingen 14
Oesch 19. Ölten 22
Orbe 1. Ortenstein 24
Peift 20. Plafeyen 17
Pfirdt 23. Pruntrut 15
Puschlav 6. Ragaz 22
Rankwyl 16. 29
Rapperswyl 3
Regensberg 23
Reichenbach 30
Rheinach 11

Rheinselden 24



Verbesserter Wintermonat.
Lauf. PlanetmstellMg. Tagest,

st. Nl.
Alter Wemmonai.

donstazH
freitag ^

samstag

^Auer Hemgen M40 ^9^ Aller Seelen W!ii 38
3 Theophilus ZMfg.v.

5.47 n. aufhei-
ternd

L âp. L c/ D

9 59^20 Wmdetm
9 66 21 Ursula
9 M22 Columbus

44
Soà

montag
dienstag
mitwoch

Des Königs Rechnung,
4 22. SigMUNd ,à 0 46
ö.Malachiaö^-'^M i 54

3

Pbonstag

freitag
samstag

^
G Claudius^
s Theodor^

i0.Thaddäus

!Mat.18Sonnenaufg. k u. 51 m.
-sscL w-

Lid PU nen-
c/ tz schein

^ neb-
Unterg! Lim N, c/Z licht
nachm.G 8. in. uns. G-

6 19 cüA (finst.

Untergang 4 u. 38 m.
23 23. Severus
24 Salomon
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

33^28 Simon, Judas
9 33 29 Narcissus

Untergang 4 u. 29 m.

60
47
44
41
88

45.
Sont.

montag

dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom ZtnSgroschen, Mat.22
11 23. Mart. BW. M 6 1

12 Martin, Pabst M 5 43
Anbr. des Tags 5. 3

13 Briceius M 6 41
14 Friedrich M 62
15 Leopold â 9 11
16 Othmaruôà^M il) 34
17 CastMr^^^Z U. V.

Deö Obersten Tochter,
18 24. EUgeNiUL S
19 Elisabeths ^20 AmvS â
21 Mariä Opferung ^
22 Cacilia
28 Clemens
24 Ephraim

Gormenaufg. 7 u. 1 m.

sUF Zahlreiche

^ VW. Stern-
Abschied 6. 27

L>-^schnuppen

jL ^ regen

ii.45n. ZllmS
G hell

9 30
9 27

9 24
9 21
9 19
9 16
9 13

30 24. Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintermvnst.

1 Aller HeUigek
2 Aller Seelen
3 TheophiluS
4 Sigmund
5 Malachias

46.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

MathDSonnenaufg. 7 u. 10 m.

9 0 schön
1 24 C?sr. (AuSW.V.G
2 45 H, a. Mrgstrn. in gr.
4 7 Ci.^ H alsMrg-
5 29 SinHA (strn. t gr.

Afg.nF 8. Z2n. (Glanz.
4 Zi schnee

9 11
9 8
D 6
9 3

Untergang 4 u. 21 m.
6 25. Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
8 5811 Martin, Bisch.
8 5612 Martin Pabst

Untergang 4 u. 14 m.
13 26. Briceius
14 Friedrich
15 Leopold
16.Othm«r
17 Casimir
18 Eugenius

47.
Gvnt.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

Grauet der Verwüstung,
26 25. Katharina A
26 Konrad ^
27 Jeremias H
28 Sosthenes
29 Saturnus AR
!30 Andreas, Apoft. à

Mat.24 Gonnenaufg. 7 u. 20 m.
6 5 LUc?, c/tz UN-
5 59^> freund-
7 1 lm? lich
8 10 O düster
9 21 KF regne-

10 31 rischj

8 54
8 52
8 50
8 48
8 46
8 44

Das letzte Viertel den 1. um 5 Uhr 47 min. Nachm.
bringt Sonnenschein und Nebel.

Der Reumond den 9. um 8 Uhr 1 min. Nachm.
verursacht eine unsichtbare Sonnenfinsterniß und
trübt die Lust.

Das erste Viertel den 16. um 11 Uhr 45 min. Nachm.
bewirkt heitern Himmel.

Der Vollmond den 23. um 8 Uhr 22 min. Nachm.
führt Schnee und Regen herbei.



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (Rovemker.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert eS in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Getreid genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz geboren sind schweigsamer und
zuverlässiger Art; lieben und verstehen den Spaß,
haben jedoch die Schwachheit an sich, daß sie gern
ein wenig prahlen und die Leute glauben machen
möchten, sie könnten keinen Fehlschuß thun. Lang
bewährte Bescheidenheit bereitet ihnen ein hohes Alter.

Rezepts wie man sich gegen böse Mäuler
zu verhalten hat:

Laß es knallen
Und verhallen.

Jahrmärkte im Wintermonat.
Aeschi ß. Aarberg 14
Aarburg 5 Altorf 8.29
Altkirch 25
Andelfingen 12
Appenzell 14. Arbon 11
Aarau 14
Aarwangen 1
Baden 19. Balstal 8
Baar 19. Basel 30
Belsort 5. Berchier 9
Bergheim 25. Bern 27
Berneck 13. Ber 3. 29
Besançon 12. Viel 8
Biberach 21 Blamont 6
Bifchofzell 15
Blankenburg 16
Bletenbach 5. Bötzen 23
Bondorf 11. Boudry 2
Brettenbach 13
Bremgartm 5. Vrienz 14
Burgdorf 3. Cleven30

Chaindon12. Colmar 15
Coppet 27. CollongeS 2
Cossoneys. Couvet 10
Cülly 16
Delsberg 14
Dießenhyfen 19
Delle 12
Donaueschtngen 5
EchallmS 15
Einsidlen 5 Eglisau 27
Elgg 14. EnsiSheim25
Engen 12
Erlenbach 13
Erschwyl 26
Erlinsbach 27
Fischingen 15

Freiburg 12. Frick 12
Frutigen 23
Gebwyler 30. Genf 23
Gersau 11

Giromagny 13

Glarus 12. 22
Grandson 14
Grandvillard 13
Grenchen 12
Greyerz 21
HeriSau 23 Hochdorf 21
Herzogenbuchsee 14
HohenttürS 11
Horgen 15
Jferten 27
Jlanz 13. Jssenheim 11
Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 1 Konstanz 26
Klingnau 26 KübliS 16
Kölltken 2
Küßnacht 12 ì.
Lachen 6. Landeron 12
Langenthal 27
Laroche 26
Laupen 3
Lausanne 9. Leuk 10
Lindau 2. Lyon 3
LücenS 14. Lütry 29
Maßmünster 12
MalanS 20
Mariaktrch 7

Milden 21
Mellingen 26
Meyenberg 16
Mömpelgard 12
Morste 14. Morey 13
Mülhaustn 6

Münsingen 3
Münster im K. Luz. 26
Muri b. Baden 12
Murten 21. NatterS 3
Neubreisach 21

Neuenburg 7
Neuenstadt a. Vielers. 27
Neuenstadta. Genfers.29
NeuS29. Oensinaen 26
Oesch 29. Oetikon 16
Ölten 12. Ossingen 22
Petterlingen 8

v-i.
Pstffikon'4
Pruntrut 19
RanceS 2
RappoldSweiler 30
RavenSburg 11
Renan 9. Reuti 13
Rheinau 7 Rheinegg 5
RichterSwyl 13
Roll 23. Rorschach 3
Romainmstier 16
Ruffach 23
Sargans 8, 22
Samen 7 SchierS 11
Schaffhausen 13
Schinznacht 1

Schleitheim 26
Schüpcheim 13

Schwyz 12 Seengen 6
SeewtS 30
Geckingen 30 SiderS 9
Singen 5 Gissach 14
Sitten 3, 10, 17, 24
Spiez 3 Stanz 14
St. Immer 21
St. Johann 29
St. Legier 21
St. Moriz 5
Sursee 5
Steckborn 15
Teufen 28 Thann 12
Thone 12 ViSbach 11
ViviS 27 Ulm 20
Unterseen 2, 21
Uster 29
Utznach 3, 17
Wädenschwyl 8
Wegenstätten 20
WeggiS 11

Weinfelden 7

WifliSburg 16
Wildhaus 6 Wyl20
Winterthur Z

Zostngen 16
Zürich 11



Verbesserter Christmrnst. Lauf. Planetenstellung.
Tageöl.
st. m.

^ - ^
Alter Wintermonst.

samstag j 1 Eligius M 44 39^ 2.41N. > 8 42,19 Klilàk
48

Montag
'dienstag
mitwoch

chonstag

fteitag
samstag

Ehristi Einritt zu Jerusalem,

^l^.âàCandidus M
3<Xaverius â
4 Barbars îâ
6 Knock îâ
6 Nikvlaus^'îî^
7 AgatkotâàM
8 Mariä Emvâ'kè

Mat.21
Afg. V.

0 43
1 52
3 2
4 14
3 29
6 47

Sonnenaufg. 7 u. 30 m.^ neb-

5 UM LZ h licht
ch V sonnig

Ci.î5 tz iâèLl 2s ge-

c/Z linde

8 40
8 39
8 37
8 36
8 34
8 33
8 32

Untergang 4 u. 10 m.
20 27. Amos
21 Maria Opfer
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
26 Konrad

49.

Montag
dienstag
mitwoch

Donstag

fteitag
samstag

Zeichen deS Gerichts,
8 2. ââv.Joachim KK

19 Walther M
11 Damasius M
12 Ottilia à

Anbr. des Tags 5. 42
43 Lucia Lost zA
14 Charlotte
15 Abraham ^ ^

Luk. 21

Unterg
nachm.

5 38
6 39

8 24
9 47

11 10

Sonnenaufg. 7 u. 37 m.

G 10.48V. LM-W
^ LZcs, «^H wind

A^h^a.Mrstrn.
iH L (iNgr.Ausw.

Abschied 6. 6

U kalt
c/

OS (2s

8 31
8 30
8 29
8 28

8 27
8 27
8 26

Untergang 4 u. 8 m.
27 i.à.Jeremias
23 Sosthenes
28 Gaturnus
39 Andreas, Ap.
Alter Christmonat.

1 Eltgms
2 Candidus
3 Xaver

50.

!Sont.
montag
dienstag
Mitwoch
donstag

fteitag
samstag

JohanniS im Gefängniß,
4k 3. à.Adelheid ZA
17 Lazarus ffch
18 Wunibald yH
49 Fronf. Nemesius M
2t) Achilles M
24 Thomas, .A«vst. à
22 Chiridonius ^

Mat.11
Utg. V.

0 3i
1 52
3 13
4 33
5 31
7 6

Sonnenaufg. 7 u. 43 m.
7.27 V. -/V, Oh

stür-
înisch

Cimá un-
O 2s freund-
Hch-G lich

N in^. kürz Taa

s 26
8 23
8 2ä
8 23
8 24
8 24
8 24

Untergang 4 u. 9 m.

^2. à. Barb.
5 Enoch
9 Nikolaus
7 Agathon
ê Mariä. Empf
8 Äoachtm

10 Walther
51.

Tont.
MMg
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Zeugniß JohanniS, > Joh. 1

>23 4. àâv. Dagobert W Afg. n.
24 Adam, Sva -D 4 44
25 Christtag M 5 32
2" Stephanus W 7 3
27 Johannes, Ev. ^
28 Kindleintaa 9 23
29 Thomas, Blsch. M it) 30

Sonnenaufg. 7 u. 48 m.

° M
sM sM
O? fro-
A in ZA, ^2s stig

8 24
8 24
8 25
8 25
8 26
8 26
8 27

Untergang 4 u. 12 m.

^ Lucia Ast,

16 Adelheid
17 Lazararus

52.

Sont,
montag

SimeonS Weissagung, > Luk. 2
^9 David, Kêm'g ^^41 36
3i Sylvester —

Sonnenaufg. 7 u. 49 m.

(in kleinst. Entfern.
9.34N.H^S

> Untergang 4 u. 17 m.
8 2818 Wunib.
8 2919 NemeLus

Das letzte Viertel den 1. um 2 Uhr 41 min. Nachm.
reiniget die Luft. — Der Reumond den 9. um 10
Uhr 48 min. Vorm. erzeugt Kälte. — Das erste

Viertel den 16. um 7 Uhr 27 min. Vorm. verur-

sacht stürmisches Wetter. — Der Vollmond den

23. um 11 Uhr 9 min. Vorm. erregt kalte Winde.
Das letzte Viertel den 31. um 0 Uhr 34 min. Nachm.

führt Schnee herbei.



Haus- und Bauernregeln im Chrißmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so es

aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll eS sein. So
eS in diesem Monat donnert, so soll eS das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

àà KZ

îMGH
Kinder im Steinb'o ck geboren'wcrden keine Ofen-

Hocker, lieben die frische Luft und gesunde Bewegung;
der Weichlichkeit sind sie aufs entschiedenste abhold;
ie gehen rüstig an ihre Berufsarbeit; ihr Wahlspruch
st: „Nach Sturm und Regen kommt Sonnenschein."

DaS Wasser ist ein beß'rer Trank
Als KäSmilch und als Cyder;
Cs macht fürwahr dein Leben lang
Und stärkt dir Brust und Glieder.

Wo man schnupft, da kannst du lang verweilen,
Schnupsbasen niemals gar sich eilen.

Wo man schnapst, da gibt eS leere Beutel;
Guter Vorsatz wird da wieder eitel.

Wo man rauft, da setzt es blaue Beulen,
Und aus Lachen wird oft kläglich Heulen.

Wo man zankt, da gibt eS spitz'ge Zungen,
Und dabei wird jämmerlich gesungen.

Fleiß bringt Brod,
Faulheit — Noth.

GestohlneS Gut kömmt nicht zum dritten Erben,

Drum wollst du treu dein täglich Brod erwerben.

Der Frühling ist wohl schön, doch wenn der Herbst
nicht wär',

So wär' das Auge satt, der Magen aber leer.

Hast du dein Tagewerk gethan,
Fängt dir der Feierabend an.

Ao. 18SS.

Jahrmärkte im Chrtstmonat.
Ach 3. Aelen 19
Altorf 20. Altkirch 20
Altstädten 13

Appenzell 12
Aarau 19
Aubonne 4
Belfort 3. Ber 27
Viel 27. Boll 13
Bötzen 1

Bremgarten 17
Brugg 11

Burgdorf 27
Bären 12. Chur 12
Clüses 1. Colmar 19
DavoS 9. Delle 17
Delsberg 19
Dießenhofen 21
EchallenS 27
Emmendingen 11

Entlibuch 1. Erlach 5
Ermattingcn 1

Estavayer 5

Feldkirch 21
Frauenfeld 10
Freiburg 21. Gais 18
Giromagny 11

Glarts 11. Gossau 3
Grcnchen 3

Grießen 28
Htfstngen 4
Hizkirch 10

Huttwyl 5.
Jferten 26. Jlanz 10
KaiserSberg 3
Kaiserstuhl 6, 21
Klingnau 23
Krummenau 13
KübliS 14. Lachen 4
Langnau 12
Lauffenburg 21
Lausten 10
Lenzburg 13. Luzern 18

D

Martinach 4
Meilen 6. Milden 27
Mömpelgard 10
Monthey 31
Mößkirch 7
Mühlhausen 6
Münster 17
Neuenstadt am B. S. 26
Nydau 11

OgenS 26. Ölten 10
Orbe 10, 26
Petterlingen 20
Pfirdt 11

Pruntrut 17
RapperSwyl 19
Retchenbach 11
Romont 4. Rüe 20
Saanen 7

Seignclegter 3
Sarncn 1. SchterS 21
Schopfheim 13

Schwyz 4. Stdwald 13
Solothurn 11

Straßburg 26
Stuttgart 18
Sulz 26. Sursee 6
Teufen 24 Thann 10
Thonna 19
Thonon 3, 20
Thun 19. ThusiS 26
Ueberlingen 12
Ulm 6. Utznach 1

Vielmergen 2
Villingen 21

Waldshut 6
WilltSau 17
Winterthur 20
Wolfach 20. ' Zug 4
Zwetsimmen 13


	Kalender

